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Regen. Um den hohen Stellenwert der sportlichen Betätigung und Arbeit nach außen hin 

darzustellen und zu würdigen, führt der Landkreis Regen seit mehreren Jahren einen 

Ehrenabend durch. Auch heuer gab es wieder zahlreiche erfolgreiche Aktive sowie 

langjährige Funktionäre, die am 13.11.2009 in der Aula der Siegfried-von-Vegesack-

Realschule Regen im Mittelpunkt standen.  

 

Landrat Heinz Wölfl und der Initiator und Organisator, BLSV-Kreisvorsitzender und 

Landkreissportbeauftragter Hans Plötz, überreichten die Auszeichnungen - wie immer 

unterstützt von Sportbeiratsmitglied Edgar Stecher (Bischofsmais), der die geehrten Sportler 

und Funktionäre vorstellte und dabei so manche Anekdote zu erzählen wusste. Ferner gab es 

diesmal zwei Sonderehrungen für Willi Schwankl, einen Multi-Funktionär, der seit 1962 vor 

allem für den Fußballsport und dem Bayerischen Landessportverband tätig ist, und für Klaus 

Köppe, den langjährigen Vorsitzenden und jetzigen Ehrenpräsidenten des Skiverbandes 

Bayerwald. 

 

Der Landrat ließ zu Beginn seiner Ausführungen wissen, dass ein Bundespräsident den Sport 

einmal als „Mörtel, der die Gesellschaft zusammenhält“ bezeichnet habe; ein Wissenschaftler 

sah im Sport das „Sozialkapital der Zukunft, das wichtiger ist als Gold oder Öl“. Der 

Landkreis Regen könne sich glücklich schätzen, dass in den 180 Sport- und  

60 Schützenvereinen eine hervorragende, unbezahlbare Arbeit geleistet werde.  



Das Angebot sei vielfältig - sowohl für den Leistungs- als auch für den Freizeitsportler. Wölfl 

lobte vor allem die Qualität der sportlichen Arbeit, was die beachtlichen Siege, 

Spitzenplatzierungen und Rekorde bei internationalen Wettkämpfen sowie bei deutschen und 

bayerischen Meisterschaften beweisen würden. Den Athleten rief der Landrat zu: „Ihr seid die 

wirklichen Sieger, weil ihr eure Erfolge ehrlich und ohne leistungssteigernde Mittel errungen 

habt“. 

 

Für herausragende Funktionärstätigkeit auf Kreisebene wurden bislang die inzwischen 

verstorbenen Sportpioniere Otto Eisner, Alfred Mühlbauer und Fritz Wegmann ausgezeichnet. 

Nun sind mit Willi Schwankl und Klaus Köppe zwei „Schwergewichte“ hinzu gekommen.  

 

Schwankl begann seine ehrenamtliche Tätigkeit die bis heute anhält, im Jahre 1962 als 

Fußballschiedsrichter sowie Jugendleiter im Fußballkreis, für den er dann später als 

Sportgerichtsvorsitzender, als Kreisspielleiter und als BFV-Kreisehrenamtsbeauftragter tätig 

war. In dieser Zeit war er auch Kreisjugendleiter und Kreisvorsitzender des BLSV, ferner zwei 

Amtsperioden Schatzmeister des „Deutschen Eisstockverbandes“. 24 Jahre lang war er als 

Kreisrat auch Sportbeauftragter des Landkreises Regen. Nunmehr widmete sich Schwankl den 

neuen Telekommunikationsmöglichkeiten und steht als Internetbeauftragter für BFV und BLSV 

immer noch seinen Mann. „Seit nunmehr 47 Jahren ist Willi Schwankl ein unermüdlicher 

Berater und Partner der Sportvereine“, betonte Wölfl. 

 

Den Skiverband Bayerwald, dem Vereine aus ganz Niederbayern und Teilen der Oberpfalz 

angehören und der mit rund 70 000 Mitgliedern der stärkste in Bayern ist, hat Klaus Köppe 

viele Jahre lang besonnen und erfolgreich geführt. Mit dem Landesleistungszentrum 

Arber/Arbersee hat sich der ehemalige Skiverbandspräsident ein Lebenswerk geschaffen. 

Landrat Wölfl stellte heraus, dass dieses Großprojekt nicht nur viel Arbeit und so manchen 

Ärger mit sich brachte. Verschiedene Interessen und Vorgaben mussten unter einen Hut 

gebracht werden, was Köppe vortrefflich schaffte, weil er das Landesleistungszentrum stets 

mit Nachdruck verfolgt habe. 
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